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Liebe Mitglieder , Leserinnen und Leser 
Im Zuge der neuen Medien wie Internet und E-Mail wird der OGV Gültstein eine 
neue Mitgliederliste erstellen. Um diese zu optimieren bitte ich alle Mitglieder 
uns eine gültige E-Mali Adresse mitzuteilen. Natürlich nur wenn eine vorhanden 
ist. Dies erleichtert unsere Arbeit in Zukunft enorm. Vielen Dank für eure Unter-
stützung. 
Andreas Glasbrenner 
 

Rückblick Schnittkurs 
Rückblick: Schnittkurs für „Neueinsteiger “ am 7.+ 9.Feb. 2013 

Am vergangenen Donnerstagabend trafen sich rund 20 Interessierte zum theo-
retischen Schulungsabend im Vereinshaus in Gültstein. 
Dieser Schnittkurs beinhaltete einen Theorie- und Praxisteil und wurde von den 
Fachwarten Helmut Plaz und Günther Vetter durchgeführt. 
Dabei wurden die Grundregeln über den Pflanzenschnitt, deren Pflege an 
Obstbäumen, Ziersträuchern und Rosen übermittelt. 
So wurde an diesem Abend über Wachstumsphasen, die verschiedenen Kro-
nenformen an Obstbäumen, sowie über die Schnittgesetze und deren Regeln 
bei Obstgehölzen, Ziersträucher und Rosen informiert. 
Am Samstagnachmittag in zwei Gültsteiner Hausgärten, hieß es dann, das am 
Theorieabend gehörte in die Praxis umzusetzen. 
Gezeigt und ausführlich erklärt wurde dabei, der fachgerechte Schnitt an Obst-
gehölzen, Ziersträuchern, Rosen und Beeren. Am Ende der Veranstaltung in 
geselliger Runde bei Kaffee, Kuchen und sonstigen Gebäcke waren sich alle 
einig, diese beide Kurstage haben sich allemal gelohnt, tolle Gemeinschaft  und 
dabei um viel Wissen reicher geworden. 
Ein herzliches Dankeschön an die beiden Kursleiter ,sowie die Gartenbesitzer 
d.Familien Kegreiß und Priesching, für die Bereitschaft,  dass wir diesen Praxis-
teil des Schnittkurses in ihren Gärten veranstalten durften. 

 

Obst & Gemüse als Medizin 
Denn Früchte sind nicht nur gesün-
der als der Snack aus dem Schnell-
imbiß, sie erhöhen auch die Fitneß, 
wirken optimal auf den Stoffwechsel 
und sind erstklassige Energieliefe-
ranten. 
Kaum ein anderes natürliches Nah-
rungsmittel besitzt obendrein eine 
derart reichhaltige Zusammen-
setzung an lebenswichtigen Vita-
minen. Und wer regelmäßig Obst ißt, 
weiß auch, dass es sich nach einem 
Stück Melone, einer Orange oder 
einer Scheibe Ananas erfrischt und 
unbeschwert fühlt. Die wertvollen 
Inhaltstoffe von frischen Früchten 
halten unser körpereigenes Immun-
system auf natürliche Weise in Form. 
Ausserdem stecken im Obst viele 
Ballaststoffe, die nicht nur die Funk-
tionen von Magen und Darm, son-
dern auch das Körpergewicht auf 
sanfte Art regulieren. 
Je frischer die Früchte und je natürli-
cher gewachsen, desto besser ihre 
Wirkung aud den menschlichen Or-
ganismus. 
Die Ananas      

Mit ihrem hohen Enzym- 
Gehalt ist ein perfekter 
Helfer im körpereigenen 
Eiweißhaushalt. 
 
 
 
 
 
 

 

Die n. Termine                                www.ogv-gueltstein.de                               E-Mail: ogvgueltstein@web.de 
 
14. März 2013                    Jahreshauptversammlung des OGV Gültstein im Feuerwehrhaus        
 16.März 2013                    Landesweite Streuobstpflegetage auf den OGV Wiesen 
16. März 2013                    Markungsputzede in Gültstein      

 21.März 2013                    Pflanzenschutz-Vortragsveranstaltung von Herrn Diehl und Frau Centin der 
                                         Uhlandhalle in Gärtringen ab 19:00 Uhr  
5. Mai 2013                        Blütenwanderung im Baumfeld  
12.7-14.7. 2013                  Partnerschaftstreffen in Amplepuis                                                                           
 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Obstbaumschnitt 

Geschnitten werden kann bei Temperaturen 
über minus 5° C. Es ist darauf zu achten, dass 
auch alle kranken und abgestorbenen Triebe 
bis ins gesunde Holz zurückgeschnitten wer-
den. Der fachgerechte Obstgehölzschnitt ist 
die wichtigste Maßnahme zur Gesunderhal-
tung und für einen guten Ertrag. Ein häufiger 
Fehler ist das starke Nachschneiden bei 
jungen Bäumen, die im Vorjahr ein uner-
wünscht starkes Triebwachstum zeigten und 
keine Früchte trugen. Dies ist aber meist auf 
einen zu starken Schnitt im Vorjahr zurückzu-
führen. Jeder weitere Schnitt regt aber wiede-
rum das Triebwachstum an und schiebt damit 
auch den Ertragsbeginn weiter hinaus oder 
verringert den Ertrag. Solche Bäume sollten 
statt dessen sparsam geschnitten werden. 
Nur Konkurrenztriebe und nach innen wach-
sende Triebe werden herausgenommen. 
Ansonsten sollte man den Baum zur Ruhe 
kommen lassen. Zur Verminderung des 
Triebwachstums und Anregung zur Blütenbil-
dung können die Langtriebe in die Waage-
rechte gebunden werden.  

Stamm vor Frost schützen  

Der Februar bringt häufig schon intensiven 
Sonnenschein bei noch tiefen Allgemeintem-
peraturen. Die Nordseiten der Baumstämme 
bleiben dann häufig auch tagsüber gefroren, 
während sich die Südseiten erwärmen und 
tagsüber auftauen, nachts aber wieder gefrie-
ren. Die Gewebespannungen aufgrund der 
großen Temperaturunterschiede können zum 
Aufreißen der Stämme (Frostrisse) führen. 
Aber auch die verstärkte Wasserabgabe 
durch die erwärmten Südseiten schädigen die 
Bäume, denn sie können kein Wasser nach-
leiten und es bilden sich dadurch sogenannte 
Frostplatten aus. Das Erwärmen der Südsei-
ten der Stämme kann durch das Weißen oder 
das Umwickeln der Stämme mit Matten ver-
hindert werden. Ist das Problem besonders 
akut, kann auch das Anlehnen von Brettern 
jeweils vor die Südseite eine schnelle Hilfe 
sein. Früher wurde für den Weißanstrich 
Kalkbrühe verwendet, heute gibt es Fertigprä-
parate im Gartenfachhandel zu kaufen, die 
meist auch noch andere pflegende und stär-
kende Inhaltsstoffe haben wie beispielsweise 
Bio-Baumanstrich (Neudorff), Bio-Preicobakt 
(Cohrs), Weißanstrich (Schacht) u.a.. Sind 
Frostrisse bereits aufgetreten, müssen diese 
glatt und sauber ausgeschnitten und mit 
Wundverschlußmittel versorgt werden. Jünge-
ren Bäumen wird zusätzlich noch ein Verband 
um den Stamm angelegt, damit sich der Riß 
nicht weiter vergrößern kann. 

 

 

 

  
 

Obst & Gemüse als Medizin  
 
Die Ananas    

  
 
 
Weitere Wirkungen dieser Frucht:  

 

Heilendes Gemüse – Kopfsalat 
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